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Heute Morgen 
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DIE TAGESZEITUNG FÜR LIECHTENSTEIN 
MIT AMTLICHEN PUBLIKATIONEN 

POLIZEISTAAT? 
Wie Robert Wallner, 
Leitender Staatsanwalt, 
die momentane Diskus­
sion über die Polizei be­
urteilt. 3 
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Wer wird «MusicStar»? 
ZÜRICH - Carmen Fenk, Piero Esteriore 
und Mario Pacchioli singen heute Abend ab 
20.05 Uhr auf SF DRS um den Titel des ers­
ten Schweizer «MusicStar». Die Sevelerin 
Carmen Fenk will die Zuschauer mit «I 
Don't Want To Miss A Thing» von der Grup­
pe Aerosmith überzeugen. 

Das Geld lag auf der Strasse 
ST. GALLEN - Banknoten hat es am Frei-
tagnachmittag an der Rorschachcrstrassc in 
St. Gallen geregnet: Ein Angestellter hatte 
das Geld in einer Schachtel auf dem Auto-
dach platziert - und war weggefahren: Auf 
der.Zilkrcuzung fiel die Schachtel herunter. 
Die Noten flatterten auf die Strasse. Ein paar 
Automobilisten entdeckten den Geldsegen, 
hielten mitten auf der Kreuzung an und sam­
melten ein paar Noten ein. Die Polizei sucht 
jetzt Zeugen der Sammelaktion. Wie viel 
Geld herumgeflogen war, weiss die Polizei 
nicht. 

VOLKI SAGT: 

«I ha dr schmutzig 
Dunschtig all no i 
du Knucha. 
I frogmi, wia 
das inet miar no 
witergoh ka.» 
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WALD 
Warum Heizen mit 
Liechtensteiner Holz 
umweltfreundlicher ist 
als Heizen mit arabi­
schem Öl. 5 

PRIIMZENROLLE 
Warum dieser Kopf am 
Montag einen silbrigen 
Hut nimmt und die 
Macht in der Gemeinde 
Mauren ergreift. 9 

RÜCKTRITT 
Weshalb LRV-Talent 
Manuel Hermann dem 
Spitzensport den Rü­
cken kehrt und voll auf 
die Schule setzt. 17 

Schlanke Landespolizei 
Vergleich mit anderen Kleinstaaten offenbart Überraschendes 

VADUZ - In den vergangenen 
Wochen wurde verschiedentlich 
angetönt, die Landespolizei sei 
überdimensioniert. Der Ver­
gleich mit anderen Kleinstaaten 
Europas bringt jedoch klar zum 
Ausdruck, dass die Landespoli­
zei im internationalen Vergleich 

. ein schlanker Polizeidienst ist. 
«Peter Klndle 

Grössere Staaten verfügen zumeist 
über verschiedene Polizeidienstc; 
beispielsweise Bundespolizei, Kan­
tonspolizei und Stadtpolizei oder 

Strassenpolizei, Wirtschaftspolizei 
und Grenzpolizei. Hinzu kommen 
oftmals Militär und private Sicher­
heitsdienste, die teils ebenfalls Po­
lizeiaufgaben wahrnehmen. In ei­
nem Kleinstaat wie Liechtenstein 
werden sämtliche polizeiliche Auf­
gaben von der Landespolizei wahr­
genommen. 

Eine Polizei - viele Funktionen 
Die Aufgaben der Liechtensteini­

schen Landespolizei sind sehr viel­
fältig: Dazu zählen Bereiche wie: 
Wirtschafts-, Drogen-, Computer-
und Sexualkriminalität; Personen-

und Objektschutz; Verkehrssicher­
heit, Ausschaffungen sowie der Be­
trieb der Notruf- und Einsatzzentra­
le. Weiter betreut die Landespolizei 
eine internationale Zusammenarbeit 
sowie Grossprojekte wie Fussball­
länderspiele. Vorarlbergs Sicher­
heitsdirektor Elmar Marent hat in 
diesem Zusammenhang den Satz 
geprägt, dass unsere Region zwar 
aus drei Ländern besteht, jedoch ein 
konsistenter Sicherheitsraum sei. 

Internationale Standards 
Die Polizeigrösse Liechtensteins 

kann zwar nicht unmittelbar mit 

dem Ausland yetglichen werden; 
dennoch zeigt der Blick auf andere 
europäische Kleinstaaten, welche 
über ähnliche Strukturen wie Liech­
tenstein verfügen und Aufgabestel­
lungen wie Liechtenstein haben, ein 
deutliches Bild: Die Landespolizei 
ist trotz ihrer vielfältigen Aufgaben 
eine schlanke Polizei. 

Monaco, San Marino, Zypern 
und Malta haben beispielsweise ei­
ne bedeutend höhere Polizeidichte 
als Liechtenstein (siehe untenste­
hende Grafik). Wer Liechtenstein 
also als «Polizeistaat» bezeichnen 
will, ist wirklich auf dem Holzweg. 

Wer Liechtenstein als Polizeistaat bezeichnet, Ist auf dem Holzweg. Ein internationaler Kleinstaatenvergleich belegt dies deutlich. 

Sperrung Zollstrasse aufgehoben 
Zollstrasse Vaduz ist ab heute wieder für den Verkehr offen 

VADUZ - Die wegen Werklel-
tungs- und Strassenbauarbel-
ten gesperrte Zollstrasse Vaduz 
ist ab Freitag, 20. Februar um 
17 Uhr für den Verkehr proviso­
risch wieder geöffnet. 

Die Bauarbeiten sind allerdings 
noch nicht abgeschlossen. Die wei­
teren' Pflästerungsafbeitenwerden 
unter Verkehr ausgeführt und kön­
nen zu vereinzelten Behinderungen 
führen. Zwei weitere Strassensper-
rungen sind für den Einbau der 
weiteren Belagsschichten/erforder­
lich. Diese werden vorzeitig be­
kannt gegeben und die Verkehrs­
führung entsprechend signalisiert. 
Die komplexen und sehr aufwändi­
gen Arbeiten für den Werkleitungs-
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Vorsicht, Autofahrer, bei der Einfahrt In den Aukrelsel, da die Zollstrasse 
ab sofort wieder in beide Richtungen befahrbar Ist! 

ausbau wurden vor zwei Wochen 
abgeschlossen. Parallel dazu wur­
den unter einem Schutzdach die 
Abdichtungsarbeiten an der Gies-
senbrücke vorgenommen und die 
Pflästerungsarbeiten vorangetrie­
ben. Eine Freigabe für den Verkehr 
konnte bis anhin aufgrund der wit­
terungsbedingten Belagsarbeiten 
nicht erfolgen. Durch die Optimie­
rung sämtlicher Bauabläufe und 
Ressourcen mit den Ünternehmun-

• gen kann die Zollstrasse zwei Mo­
nate früher für den Verkehr geöff­
net werden. Das Tiefbauamt möch­
te sich an dieser Stelle bei allen be­
teiligen Unternehmungen und der 
Bauleitung für ihre speditive Ar­
beitsweise und ihren Einsatz be­
danken. (pafl) 
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